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TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
 1   Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 

20.06.2016 
 

   
 2   Bauanträge und -Voranfragen  
   
 2.1   Bauantrag Andrea und Sebastian Meyer über den Neubau eines Ein-

familienwohnhauses mit Carport und Geräteraum auf der Fl.Nr. 55, 
Gemarkung Schwand, Enger Weg 6 

2016/0393 

   
 2.2   Voranfrage Thomas und Sylvia Schwendinger über den Anbau an ein 

bestehendes Wohnhaus auf der Fl.Nr. 144, Gemarkung Leerstetten, 
Ulmenweg 5 

2016/0395 

   
 2.3   Bauantrag Karlheinz Bögl über den Neubau einer Doppelhaushälfte 

mit Stellplatz auf der Fl.Nr. 54/31, Gemarkung Schwand, Enger Weg 
42. 

2016/0396 

   
 3   Erteilung eines Straßennamens für die Erschließungsstraße im Bau-

gebiet Nr. 13, OT Leerstetten, südlich Schwabacher Straße 
2016/0394 

   
 4   Berichte der Verwaltung  
   
 5   Anfragen der Ausschussmitglieder  
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Erster Bürgermeister Robert Pfann eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses. Er begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Bau- und Umweltausschusses fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 

TOP  1 Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 20.06.2016 

 
Beschlossen Ja 9  Nein 0   
 
 

TOP  2 Bauanträge und -Voranfragen 

 

TOP  2.1 
Bauantrag Andrea und Sebastian Meyer über den Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses mit Carport und Geräteraum auf der Fl.Nr. 55, Gemarkung 
Schwand, Enger Weg 6 

 
Die Antragsteller beabsichtigen den Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport und Ge-
räteraum auf der Fl.Nr. 55, Gemarkung Schwand, Enger Weg 6. 
 
Die Bauherren beantragen Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 10 für 
Schwand wie folgt: 
 

1. Carportstandort und Dachform 
2. Baumstandort 
3. Zwerchgiebel 
4. Firstrichtung 
5. Fenster 

 
zu 1.: 
Der Standort wird an die nordöstliche Grenze verschoben und mit einem Flachdach ausgeführt. 
 
Begründung: Der Eingang wird mit dem Carport überdacht. Ein kürzerer Weg zum Hauseingang 
soll entstehen. Um Kosten zu senken, soll ein Flachdach verbaut werden. Der Platz der durch 
ein Satteldach erzeugt würde, wird nicht benötigt. 
 
zu 2.: 
Der Baumstandort soll verändert werden. 
 
Begründung: Durch das Verschieben des Carportstandortes ist der Baumstandort nicht mehr 
möglich. Ein alternativer Standort ist aus dem Plan zu entnehmen. 
 
zu 3.: 
Zwerchgiebel wird mit Vorsprung ausgeführt.  
 
Begründung: Um den Wohn- und Essbereich aufzulockern, ist der Zwerchgiebel mit einem Vor-
sprung versehen. Der entstehende Raum kommt dem Essbereich zu Gute. Damit werden auch 
die Kinderzimmer größer. 
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zu 4.: 
Die Firstrichtung wird gedreht. 
 
Begründung: Um die optimale Nutzung von Solar- und Photovoltaikanlagen zu ermöglichen, ist 
die Firstrichtung gedreht worden. 
 
zu 5.: 
Dreiecksfenster im Spitzboden 
 
Begründung: Um die Absturzhöhe zu gewährleisten werden Dreiecksfenster als Belichtung für 
den Spitzboden bevorzugt. 
 
Beurteilung der Verwaltung: 
 
Das vom Antrag betroffene Grundstück liegt im Bereich des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 
10 für Schwand. Eine Befreiung hiervon, kann nach § 31 Abs. 2 BauGB erteilt werden, wenn die 
Grundzüge der Planung nicht berührt werden, die Abweichung städtebaulich vertretbar ist und 
wenn die Abweichung auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen Be-
langen vereinbar ist. 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
 
zu 1.:  Im Planblatt des Bebauungsplans sind die Standorte für Stellplätze und Garagen vorge-

geben. Nach den Unterlagen der Antragsteller soll das geplante Carport nach Norden 
verschoben werden und verlässt dadurch den im Bebauungsplan festgesetzten Stand-
ort. Des Weiteren sind freistehende oder im Zusammenhang mit dem Hauptgebäude er-
richtete Garagen grundsätzlich in Bauart, Material und Dachneigung dem Hauptgebäude 
anzupassen. Die Antragsteller sehen jedoch ein Flachdach vor. Eine Befreiung zu die-
sem Punkt kann durchaus erteilt werden, da der östliche Nachbar dem Vorhaben zu-
stimmt. Des Weiteren grenzt das Baugebiet „Pointgärten“ direkt an den Bereich des Be-
bauungsplans Nr. 10 an. In den „Pointgärten“ sind Carports mit Flachdächern bereits 
vorhanden. 

 
zu 2.: Im Planblatt des Bebauungsplans ist ein Baum vorgesehen. Dieser muss nach den 

Festsetzungen des Bebauungsplans auf dem privaten Grundstück gepflanzt werden. 
Aus den Erklärungen der Planzeichen geht hervor, dass auf diesem Grundstück ein 
Baum zu pflanzen ist, jedoch keine Standortbindung besteht. 

 
zu 3.: Laut den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans sind größere Dachaufbauten 

nur als Zwerchhäuser mit Satteldach, bei welchen die Giebelwand lotrecht aus der Au-
ßenwand des darunterliegenden Geschosses hervorgehen muss, zulässig. Der Zwerch-
giebel soll mit einem Vorsprung ausgeführt werden. Eine Befreiung von dieser Festset-
zung sollte erteilt werden, da das gegenüberliegende Haus, welches im selben Gel-
tungsbereich liegt, bereits ein Bauelement der gleichen Art verbaut hat.  

 
zu 4.: Gemäß dem Planblatt des Bebauungsplans soll die Firstrichtung von Norden nach Sü-

den verlaufen. Auch durch die Drehung der Firstrichtung von Ost nach West ergibt sich 
eine geordnete Bebauung. Des Weiteren kann eine Nutzung von Solar- oder Photovolta-
ikanlagen durch die Drehung der Firstrichtung optimal ausgeschöpft werden. Eine Be-
freiung wäre auch hier vorstellbar. 

 
zu 5.: Der Bebauungsplan regelt in seinen textlichen Festsetzungen, dass Fenster nur als ste-

hende Formate auszuführen sind. Diese geringfügige Abweichung kann auch erteilt 
werden. Des Weiteren besteht ein solches Fenster auch im gegenüberliegenden Ge-
bäude. 
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Die Verwaltung kann dem Bau- und Umweltausschuss für dieses Vorhaben einen positiven Be-
schluss vorschlagen. 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt werden von Seiten der Ausschussmitglieder keine Anregungen 
vorgebracht, sodass der VS über diesen abstimmen lässt. 
 
Beschluss: 
 
Der Bau- und Umweltausschuss erteilt die erforderlichen Befreiungen des Bebauungsplans Nr. 
10 für Schwand. Das gemeindliche Einvernehmen wird für das Vorhaben erteilt. 
 
Beschlossen Ja 10  Nein 0   
 
 

TOP  2.2 
Voranfrage Thomas und Sylvia Schwendinger über den Anbau an ein beste-
hendes Wohnhaus auf der Fl.Nr. 144, Gemarkung Leerstetten, Ulmenweg 5 

 
Die Antragsteller haben im August 2015 einen Antrag auf Vorbescheid zur Nachverdichtung 
ihres bereits mit einem Wohnhaus bebauten Grundstücks Fl.Nr. 144, Gemarkung Leerstetten 
und insofern die Errichtung eines weiteren Einfamilienhauses gestellt. Dieser Antrag wurde von 
Seiten der Mitglieder des Bau- und Umweltausschusses abgelehnt, da das Einfamilienwohn-
haus außerhalb der Baugrenzen geplant war. Des Weiteren beurteilte die Verwaltung das Vor-
haben in der Weise, dass sich der Gebäudestandort nicht aus den Baugrenzen entwickelt hat 
und die städtebauliche Linie des Bebauungsplans nicht mehr eingehalten war. Die Grundzüge 
der Planung wurden mit der Planung überschritten. 
 
Mit ihrer jetzigen Voranfrage beabsichtigen die Antragsteller den Anbau an das bestehende 
Wohnhaus auf der Fl.Nr. 144, Gemarkung Leerstetten, Ulmenweg 5.  
 
Das Haus besteht derzeit aus einer Wohnung im Erdgeschoss, einer Einzimmerwohnung im 
Untergeschoss und einer Einzimmerwohnung im Dachgeschoss. Nachdem die Baugrenzen 
sehr eng gefasst sind, steht das Gebäude im Süden ca. 1 Meter vor der Baugrenze. Um im Un-
tergeschoss und im Dachgeschoss mehr Wohnraum zu schaffen, ist nur eine Erweiterung Rich-
tung Süden möglich, da nach Osten und Westen die Abstandsflächen nicht eingehalten werden 
könnten. Im Süden soll das Gebäude auf einer Breite von 6,30 Meter und einer Tiefe von ca. 
5,50 Meter erweitert werden. Hierfür wäre allerdings eine Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans hinsichtlich der Baugrenzenüberschreitung von ca. 4,50 Meter notwendig. 
 
Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 5 für 
Leerstetten. 
 
Zur Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens wäre eine Befreiung von den festgesetzten 
Baugrenzen erforderlich. 
 
Beurteilung der Verwaltung: 
 
Das vom Antrag betroffene Grundstück liegt im Bereich des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 
5 für Leerstetten. Eine Befreiung hiervon kann nach § 31 Abs. 2 BauGB erteilt werden, wenn 
die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, die Abweichung städtebaulich vertretbar ist 
und wenn die Abweichung auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen 
Belangen vereinbar ist. 
 
Die Begründung der Antragsteller kann nachvollzogen werden. Städtebaulich ergeben sich mit 
der Baugrenzenüberschreitung keine bedeutenden Abweichungen. Auch die Grundzüge der 
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Planung werden nicht berührt. Die Abweichung ist auch unter Würdigung der nachbarlichen 
Interessen mit den öffentlichen Belangen vereinbar. Dazu wurden schon derartige Abweichun-
gen in diesem Bereich befreit. Auch entwickelt sich der Anbau aus den Baugrenzen heraus. 
 
Von MGR Wystrach wird gefragt, ob in diesem Objekt eine zweite Wohneinheit entstehen soll. 
 
Die Verwaltung antwortet, dass 3 Wohneinheiten bestehen. Mit dem Anbau soll hauptsächlich 
mehr Wohnraum im Dachgeschoss für den Sohn und dessen Familie geschaffen werden. 
 
MGR Wystrach möchte gerne erfahren, ob die Stellplätze nachgewiesen werden können. 
 
Die Verwaltung erklärt, dass es sich hier um eine Voranfrage handelt, welche sich explizit auf 
die Baugrenzenüberschreitung bezieht. Deshalb sind im Lageplan bisher keine Stellplätze ein-
gezeichnet. Wird von den Antragstellern ein Bauantrag eingereicht, müssen die notwendigen 
Stellplätze auch zeichnerisch dargestellt und nachgewiesen werden. Aufgrund der Gegebenhei-
ten des Grundstücks ist es nicht sonderlich schwer die notwendigen Stellplätze herzustellen. 
 
Beschluss: 
 
Der Bau- und Umweltausschuss befreit von den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 5 für 
Leerstetten hinsichtlich der Baugrenzenüberschreitung von ca. 4,50 Meter. Das gemeindliche 
Einvernehmen für das Vorhaben wird erteilt. 
 
Beschlossen Ja 10  Nein 0   
 
 

TOP  2.3 
Bauantrag Karlheinz Bögl über den Neubau einer Doppelhaushälfte mit 
Stellplatz auf der Fl.Nr. 54/31, Gemarkung Schwand, Enger Weg 42. 

 
Bereits im Mai 2015 wurde eine Bauvoranfrage des Bauherrn eingereicht. Mit dem Antrag wur-
de der Neubau einer Doppelhaushälfte mit zwei Wohnungen beabsichtigt. Insgesamt wären 6 
Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans und der Garagen- und Stellplatzsat-
zung notwendig gewesen. Eine Ablehnung des Antrags war nötig, da die Zahl der Wohnungen 
auf eine Wohnung je Grundstück beschränkt ist. Bisher wurde hierfür keine Befreiung erteilt. 
Der Bebauungsplan ist insbesondere hinsichtlich der vorgesehenen Parzellierungen nicht für 
eine zweite Wohnung ausgelegt. Dies war auch der Grund, dass eine Vielzahl von Befreiungen 
beantragt wurden. 
 
Der Antragsteller beabsichtigt nun den Neubau einer Doppelhaushälfte mit Stellplatz auf der 
Fl.Nr. 54/31, Gemarkung Schwand, Enger Weg 42. 
 
Der Bauherr beantragt eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans hinsichtlich 
der Grundflächenzahl (GRZ), welche dort auf 0,3 festgesetzt wurde. 
 
Durch die auf dem Grundstück bestehende Doppelgarage ergibt sich eine GRZ von 0,505. Die 
Überschreitung von 0,205 ist hauptsächlich dem Bestandsgebäude zuzuschreiben.  
 
Erklärung Grundflächenzahl: GRZ 0,3 = 30 % der Grundstücksfläche dürfen überbaut werden.  
 
Beurteilung der Verwaltung: 
 
Das vom Antrag betroffene Grundstück liegt im Bereich des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 
12 „Pointgärten“ für Schwand. Eine Befreiung hiervon, kann nach § 31 Abs. 2 BauGB erteilt 
werden, wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, die Abweichung städtebaulich 
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vertretbar ist und wenn die Abweichung auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den 
öffentlichen Belangen vereinbar ist. 
 
Nach § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO sind bei der Ermittlung der Grundfläche die Grundflächen von 
Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 und bauliche 
Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das Baugrundstück lediglich überbaut 
wird, mitzurechnen. Die zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen der in Satz 1 be-
zeichneten Anlagen bis zu 50 vom Hundert überschritten werden, höchsten jedoch bis zu einer 
Grundflächenzahl von 0,8; weitere Überschreitungen in geringfügigem Ausmaß können zuge-
lassen werden. 
 
Der Bebauungsplan setzt eine GRZ von 0,3 fest. Diese kann im Bereich der Nebenanlagen im 
Regelfall um bis zu 50 % überschritten werden, was eine GRZ von 0,45 ergibt. 
 
Für die restliche Überschreitung der GRZ von nur noch 0,055 kann eine Befreiung erteilt wer-
den, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, die Abweichung städtebaulich ver-
tretbar und auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen Belangen ver-
einbar ist. 
 
MGR Wystrach bringt vor, dass es auf einer Bauzeichnung so aussieht, als wenn die vorhande-
ne Garage mit überbaut werden soll. 
 
Die Verwaltung antwortet, dass die Garage nicht überbaut werden, sondern lediglich ein weite-
rer Stellplatz neben der Garage entstehen soll. Der Bebauungsplan wird in seinen Festsetzun-
gen bis auf die GRZ eingehalten. 
 
Von MGR Wystrach wird erklärt, dass er sich das Vorhaben optisch nicht vorstellen kann, da die 
Garage ziemlich groß ist und in die Höhe ragt. Er kann sich vorstellen, dass die Bauherren 
Probleme mit dem Licht bekommen könnten. 
 
Von der Verwaltung wird vorgebracht, dass zwischen der Garage und dem Wohnhaus auch 
noch eine Freifläche ist. In den diesem Fall ist es sogar möglich, die Garage direkt an das 
Hauptgebäude anzubauen. Hier handelt es sich um bauordnungsrechtliche Vorgaben, welche 
von Seiten des Landratsamtes geprüft werden. 
 
MGR Dorner fragt, ob in diesem Objekt eine Wohneinheit entstehen soll. 
 
Die Verwaltung erklärt, dass der Hauptgrund der damaligen Ablehnung die zweite Wohneinheit 
war, da die Grundstücke nicht dafür ausgelegt sind. Der Antrag bezieht sich nur auf eine 
Wohneinheit. 
 
Beschluss: 
 
Der Bau- und Umweltausschuss erteilt eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans Nr. 12 für Schwand hinsichtlich der Grundflächenzahl von 0,3. Für das Vorhaben wird das 
gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
 
Beschlossen Ja 9  Nein 1   
 
Abstimmungsvermerke: 
 
Gegenstimme: MGR Wystrach 
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TOP  3 
Erteilung eines Straßennamens für die Erschließungsstraße im Baugebiet Nr. 
13, OT Leerstetten, südlich Schwabacher Straße 

 
Für die Erschließungsstraße im Baugebiet 13, südlich Schwabacher Straße ist ein neuer Stra-
ßenname zu vergeben. 
 
Aus den Grundbuchdaten für diesen Bereich sowie dessen nähere Umgebung sind nachfolgen-
de Lagebezeichnungen angegeben: 
 
- Eglweiherwiesen 
- Kirchhofäcker (ist für ein evtl. Baugebiet südl. Wasserturm angedacht) 
- Schlosseracker (bereits vergeben) 
- Harmer Buck 
- Mittelsteigäcker 
 
Da sich das neue Baugebiet in unmittelbarer Nähe der am Ortseingang stehenden „Drei Linden“ 
befindet, wäre nach Meinung der Verwaltung die Bezeichnung „An den Drei Linden“ passend. 
 
Der VS weißt auf die Homepage des Museumvereins hin, auf welcher die Entstehungsge-
schichte der Linden nachzulesen ist. Des Weiteren bringt er vor, dass MGR Bengsch einen An-
trag auf Straßenbenennung gestellt hat. Er beantragt den Straßennamen auf „Johann-Müller-
Straße“ zu benennen. Johann Müller war der Erste Bürgermeister von Leerstetten nach dem 
zweiten Weltkrieg. 
 
MGR Wystrach bringt vor, dass die Idee von MGR Bengsch nicht schlecht ist. Er erklärt jedoch, 
dass er für das Baugebiet 13 „An den Drei Linden“ favorisiert. Der Vorschlag von MGR Bengsch 
sollte jedoch auf eine Liste gesetzt und zu einem späteren Zeitpunkt verwendet werden. 
 
Der VS erklärt, dass eine junge Familie, welche bald dort wohnhaft sein wird, sich für „An den 
Drei Linden“ ausgesprochen hat. Zunächst ist die Aussage der Bauherren für die Entscheidung 
nicht ausschlaggebend. Dennoch sollten die Anregungen der Bauwerber aufgenommen wer-
den. 
 
Von MGR Theiler wird geäußert, dass der Name „An den Drei Linden“ zu lang ist. 
 
Vom VS wird vorgebracht, dass z.B. „Johann-Müller-Straße“ länger ist. 
 
MGR Seidler schlägt vor, da die Sitzungsvorlage erst Mitte der letzten Woche den Mitgliedern 
zugegangen ist und nicht in der Fraktionssitzung thematisiert werden konnte, den beratenden 
Punkt nicht zu behandeln. Der Vorschlag von MGR Bengsch sollte auch in den Fraktionen bera-
ten werden. 
 
Der VS fügt an, dass über Johann Müller, dessen Verdienste sicherlich unbestritten sind, erst 
recherchiert werden sollte, bevor man dieser Person einen Straßennamen widmet. In jüngster 
Vergangenheit hatte man keine guten Erfahrungen mit einer nach einer Person benannten 
Straße gemacht. Um dies künftig zu vermeiden, sollte vorher sicherheitshalber eine ordentliche 
Abklärung erfolgen. 
 
MGR Seidler bringt vor, dass man bis zur Sitzung des Marktgemeinderates einen Sachstand 
über die Person herbeiführen sollte. 
 
Vom VS wird erklärt, dass es einer gewissen Fachkunde bedarf und diverse Archive durchge-
sehen werden müssten. Eine Recherche ist bis zur Marktgemeinderatssitzung nicht möglich. 
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MGR Dr. Schulze ist der Meinung, dass man den Namen auf einer Liste vormerken und für das 
Baugebiet 13 nun als Straßenname „An den Drei Linden“ vergeben sollte. Dieser Straßenname 
ist hier sehr passend. 
 
MGR Kremer schließt sich der Meinung von MGR Dr. Schulze an und erklärt weiter, dass man 
eventuell bei zukünftiger Erweiterung des Gebiets noch mehrere Straßennamen vergeben wird. 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat beschließt, die Erschließungsstraße im Baugebiet 13, OT Leerstetten, 
südlich der Schwabacher Straße mit dem Straßennamen „An den Drei Linden“ zu benennen. 
 
Beschlossen Ja 9  Nein 1   
 
Abstimmungsvermerke: 
 
Gegenstimme: MGR Theiler 
 
 

TOP  4 Berichte der Verwaltung 

 
Der VS berichtet, dass man zusammen mit dem Wasserwirtschaftsamt Nürnberg und den Nut-
zern der Fischkästen einen neuen Standort gefunden hat. Die Fischkästen wurden im Unterlauf 
des Hembachs an der Brücke der RH1 inzwischen entfernt. Der neue Standort befindet sich 
außerhalb der Ortsbebauung. 
 
Des Weiteren berichtet der VS, dass am Rande des Gewerbegebiets, oberhalb des Streich-
wehrs die Sicherung des Ufers wiederhergestellt wurde. Die vom Biber dort verursachte Perfo-
rierung des Böschungsbereichs führte dazu, dass aus dem Hembach Wasser gelaufen und 
dadurch nicht mehr viel Wasser in den Werkkanal geflossen ist. Durch das Wasserwirtschafts-
amt Nürnberg wurden Flussbausteine eingebracht. Zusätzlich wurde zur Sicherung des Uferbe-
reichs ein Gitter verarbeitet, welches eine erneute Perforierung durch den Bieber abwehren soll.  
 
Auch berichtet der VS, dass in der Buchen-, Birken- und Sandstraße diese Woche das Gewebe 
mit Haftkleber aufgebracht und die Fahrbahn asphaltiert wird. Damit ist der Auftrag bis auf klei-
nere Nacharbeiten fertiggestellt. Es werden in den Stichwegen für den Straßenunterhalt noch 
Randsteine und Sinkkästen ausgetauscht. 
 
Über die Oskar-Baumann-Straße berichtet er, dass letzte Woche die Kanalbaufirma Schmelzer 
abgezogen ist. Nun hat die Firma Hirschmann mit den Arbeiten begonnen (Straße auskoffern, 
stellenweise Randsteine austauschen und Straße widerherstellen). Die Arbeiten sollen bis zum 
05.08.2016 fertiggestellt sein. 
 
Zum Baugebiet 13 bringt er abschließend vor, dass die Firma Heuchel im Baugebiet die 
Arbeiten für Schmutz- und Regenwasserkanal nun abschließen wird. Darauf folgt der Anschluss 
an den Verbandssammler und das Versickerungsbecken. Derzeit ist mit einem Zeitgewinn von 
ca. 3 Wochen zu rechnen. 
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TOP  5 Anfragen der Ausschussmitglieder 

 
MGR Dorner erklärt, dass bei Veranstaltungen in der Kulturscheune die Parkplätze nicht ausrei-
chen. Er bringt vor, dass die Parkplätze, welche für das Objekt „Hauptstraße 6“ vorgesehen 
sind, bei Veranstaltungen mitgenutzt werden könnten. Mindestens 3 Stellplätze könnten 
dadurch gewonnen werden, da entsprechend viele Wohnungen zur Unterbringung von Asylbe-
werbern dienen, welche kein Kraftfahrzeug besitzen. 
 
Der VS antwortet, dass man dies prüfen wird. 
 
 
 
Mit Dank für die konstruktive Mitarbeit schließt Erster Bürgermeister Robert Pfann um 19:30 Uhr 
die öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses. 
 
 
 
 
 
 

Robert Pfann    Mario Knorr 
Erster Bürgermeister    Schriftführer/in 
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